
Die vier Dietfurter Wasserwege

Der Weg Stadt und Wasser (W1, 6 km) führt über die Dolung 
zum Laberweiher und zum Franziskuspark. Drei neue Erlebnis-
stationen befi nden sich an der Strecke.  Ein weiteres Plus für 
Familien: Am Weg Stadt und Wasser liegen auch der Dietfurter 
Barfußpark und die Kneippanlage.

Beeindruckende Technik des 20. Jahrhunderts und naturnahe 
Altwasser und Flussläufe bilden die reizvollen Gegensätze der 
Runde Technik und Natur (W2, 5 km). Die Schleuse Dietfurt 
des Main-Donau-Kanals und die danebenliegende Schleuse des 
historischen Ludwig-Donau-Main-Kanals sind die eindrucks-
vollen Zeugen des rasanten technischen Fortschritts in unserem
Zeitalter. Wunderwerke der Natur sind dagegen am Altwasser 
der Altmühl zu beobachten: Mit schillernden Vögeln wie dem 
Eisvogel und saftig-grünen, selten gewordenen Pfl anzen wartet 
dieser besondere Lebensraum auf.

Auf dem Weg zurück zur Quelle (W3, 10 km) und der Mühl-
bacher Radlrunde (R1, 8 km) erfährt man Interessantes über 
die Auswirkungen des Main-Donau-Kanals auf dem ehemaligen 
Feuchtwiesen komplex „Irrle-
Wiesen”. Die Mühlbachquelle 
sprudelt wahrscheinlich schon 
seit Jahrhunderten unverän-
dert, die Schleuse des Ludwig-
Donau-Main-Kanals und die 
Untermühle sind dagegen 
Zeugen vergangener Nut-
zung des Wassers durch den 
Menschen. 

DIE DIETFURTER
WASSERWEGE

Kinder aufgepasst: Auf den Ta-
feln erwartet euch die Libelle Lu. 
Sie gibt Tipps und verrät, was ihr 
an den Erlebnisstationen machen 
könnt. Viel Spaß dabei!

WILLKOMMEN IN DER 7-TÄLER-STADT DIETFURT

DIETFURTER WASSERWEGE
DIE DIETFURTER UND IHRE LABER

Laber ist Leben
Die Laber war für Dietfurt 
schon immer bedeutend. 
Sie lieferte das lebenswich-
tige Wasser für Mensch und 
Tier. Das Flussbett diente als 
natürlicher Schutzgraben. 

Zudem wurde die Wasser-
kraft durch Mühlen und 
Triebwerke genutzt. Zu Pro-
blemen führten wiederkeh-
rende Hochwasser. Um die-
se zu minimieren, wurden 
Flutgräben angelegt.

W1: ERLEBNISSTATION 17 SCHWALLE, FRANZISKUSPARK

viel darauf hin, dass sie na-
türlich entstanden sind. Vor 
etwa 100.000 Jahren führte 
der Fluss große Mengen an 
Geröll mit sich. So verbaute 
sich die Laber ihren eigenen 
Weg durch einen Schuttke-
gel. Sie teilte sich an der Do-
lung in zwei Arme. 
Wenn du mehr erfahren 
willst, dann gehe zur Do-
lung. Dort fi ndest du eine 
Tafel, wo das Thema Laber-
teilung genau erklärt wird.

Steinerne Stauwehre
Zur Bewässerung der Au-
wiesen rund um Dietfurt 
wurden sog. Schwalle an-
gelegt. 
Pfeiler wurden in den Fluss 
eingelassen, quer darüber 
eine Steinsäule gelegt. 
Über bewegliche Holzplat-
ten, die „Schützen“, konn-
te das Wasser auf die Wie-
sen geleitet werden. Mithilfe 
dieser steinernen Stauweh-
re hofften die Landwirte 
auf eine zweite „Mahd“ im 
Hochsommer. 
Das „Wassern“ war aber nur 
zu bestimmten Zeiten er-
laubt, die anderen Dörfer 
hätten sonst schon bald kein 
Wasser mehr gehabt. 

Natürliche Arme
Einerseits gibt es die Theo-
rie, dass die beiden Läu-
fe der Laber rund um Diet-
furt zum Schutz der Stadt 
künstlich angelegt wurden, 
andererseits weist jedoch 

Probiere mit Lu

Archimedes aus Syra-
kus (287–212 v. Chr.) 
war ein griechischer 
Physiker und Mathe-
matiker. 
Da er als Erfi nder der 
„Wasserschnecke“ gilt, 
ist diese auch unter 
dem Namen „Archime-
dische Schraube“ be-
kannt.  

Betätige das Schwung-
rad der Schraube. Die-
ses nimmt bei jeder 
Drehung Wasser auf. 
Der Bewegung folgend 
fl ießt es in der Rin-
ne weiter. Wegen der 
Spiralwicklung befi n-
det es sich immer am 
tiefsten Punkt der 
Windung. So gelangt 
das Wasser nach oben, 
wo es dann in das 
Becken geleitet wird. 

Mit den Schiebern 
kannst du das Wasser 
steuern und verteilen. 

Viel Spaß!
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SUPERHELDEN UNTER WASSER      

Überlebenskünstler
Das Leben im fließenden 
Wasser ist sehr gefährlich. 
Deshalb haben viele der klei-
nen Tiere Tricks entwickelt, 
um zu überleben.
Ein paar dieser tierischen 
„Superhelden“ stellen wir 
dir vor: 

Die Köcherfl iegenlarve 
Die Tarnkünstlerin
Größe: bis max. 35 mm
Die Köcherfl iegenlarve ist 
eine meisterhafte Architek-
tin. Sie baut sich eine 
Wohnröhre aus Sand, 
Steinen und Pfl anzen-
teilen. 
Diese ist schützendes 
Haus und Tarnanzug 
zugleich. Die Larve ver-
lässt ihren Köcher erst, 
wenn sie ausgewachsen 
an die Wasseroberfl äche 
steigt, um zu 
schlüpfen. 
Sogar die 
erwachsenen 
Tiere sind gut 
getarnt: Sie 
sind erdbraun. 

Die Eintagsfl iegenlarve 
Die Genügsame
Größe: 20-30 mm  
Die Larve der Eintagsfl iege 
lebt ein Jahr lang unter Was-
ser. Dort ernährt sie sich 
hauptsächlich von Algen. Es 
gibt aber auch räuberische 
Arten. 
Nach ihrer Verwandlung zur 
Fliege lebt sie im Hochsom-
mer nur ein bis zwei Tage. 
Jetzt muss sie gar nichts 
mehr essen. Die wertvolle 
Zeit verbringt sie lieber mit 
Hochzeitsfl ug und Eiablage. 
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Der Bachfl ohkrebs  
Der Sensible
Größe: 14-21 mm    
Der Bachfl ohkrebs fi ltriert 
pausenlos das vorbeifl ießen-
de Wasser. Er lebt von den 
kleinen Teilchen darin.  
Leider reagiert er aber sehr 
sensibel auf Verschmutzun-
gen im Wasser. Mit seinen 
empfi ndlichen Kiemenblätt-
chen atmet er. 
Für uns Menschen ist sein 
Fehlen ein Hinweis auf 
Spritzmittel, Pestizide und 
schlecht geklärte Abwässer. 

Keschern mit Lu
 
Drücke den Kescher 
fest an den Bachbo-
den. Hebe dann einen 
davor liegenden Stein 
auf. Manche Tiere 
schwimmen direkt in 
den Kescher, manche 
sitzen auf der Steinun-
terseite. Sammle eini-
ge Tiere in einer Was-
serschale ein. Fülle sie 
nun vorsichtig in dei-
ne Becherlupe. 

Vergiss bitte nicht, sie 
sehr bald wieder in ih-
ren Lebensraum Bach 
zurückzubringen!

Das ist auch wichtig:
• Arbeite stets im For-
scher-Team, niemals 
allein! 
• Nur gute Schwim-
mer können mitma-
chen.
• Steige nie bei starker 
Strömung und Hoch-
wasser in ein Gewäs-
ser! Die Markierung 
zeigt die gefährliche 
Wasserhöhe an.  

An der Dolung kannst du 
ihn aber noch zahlreich an 
Wurzeln, Pfl anzenteilen und 
unter Steinen fi nden. 

Die Quellblasenschnecke 
Die Anpassungsfähige
Größe: 7-12 mm  
Diese Schnecke ist sehr an-
passungsfähig. Du fi ndest 
sie sowohl in stillen als auch 
in fl ießenden Gewässern. 
Obwohl sie lieber in klarem 
Wasser lebt, kommt sie aber 
auch in mäßig belastetem 
zurecht.tin. Sie baut sich eine 

Wohnröhre aus Sand, 
Steinen und Pfl anzen-

Diese ist schützendes 
Haus und Tarnanzug 
zugleich. Die Larve ver-
lässt ihren Köcher erst, 
wenn sie ausgewachsen 
an die Wasseroberfl äche 
steigt, um zu 
schlüpfen. 
Sogar die 
erwachsenen 
Tiere sind gut 
getarnt: Sie 
sind erdbraun. 

Hochzeitsfl ug und Eiablage. schlecht geklärte Abwässer. zurecht.
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Archimedes aus Syra-
kus (287–212 v. Chr.) kus (287–212 v. Chr.) 
war ein griechischer 
Physiker und Mathe-Physiker und Mathe-
matiker. matiker. matiker. 
Da er als Erfi nder der 
„Wasserschnecke“ gilt, „Wasserschnecke“ gilt, „Wasserschnecke“ gilt, 
ist diese auch unter 
dem Namen „Archime-
dische Schraube“ be-
kannt.  

Betätige das Schwung-
rad der Schraube. Die-
ses nimmt bei jeder 
Drehung Wasser auf. 
Der Bewegung folgend 
fl ießt es in der Rin-
ne weiter. Wegen der 
Spiralwicklung befi n-
det es sich immer am 
tiefsten Punkt der 
Windung. So gelangt 
das Wasser nach oben, 
wo es dann in das 
Becken geleitet wird. 

Mit den Schiebern 
kannst du das Wasser 
steuern und verteilen. 

Viel Spaß!
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MÜHLEN IN MÜHLBACH      

Preisgekrönte Obermühle
Die Obermühle steht direkt 
am Quellteich der großen 
Mühlbachquelle. Seit 1992 
steht sie unter Denkmal-
schutz. Ab 2005 wurde sie 
umfassend renoviert. 2020 
erhielt sie dafür Bayerns 
Denkmalschutzmedaille. 

Jurahausmuseum
In der Obermühle ist das 
Jurahausmuseum zu besich-
tigen, das sich den Häu-
sern der Altmühlregion wid-
met. Die Dauerausstellung 
Stein.Wasser.Höhle hat die 
Entdeckung der Mühlbach-
quellhöhle zum Thema.

W3: ERLEBNISSTATION 10, SPIELPLATZ MÜHLBACH

Karstgruppe Mühlbach
Im Gewölbe des Stein-
stadels zeigt die Karst-
gruppe Mühlbach e.V. die 
Ergebnisse ihrer Forschung 
in der Mühlbachquellhöhle, 
deren Höhlenfl uss auf dem 
Grundstück der Mühle in ei-
nen Quellteich mündet.

Forsche mit Lu

Du befi ndest dich an 
einer Erlebnisstation. 

Direkt am Mühlbach 
fi ndest du ein Wasser-
rad mit einer Schwen-
gelpumpe. 
Nun probiere aus, 
wie ein Mühlrad funk-
tioniert!

Tipp: Im Altmühltaler 
Mühlenmuseum im 
Stadtzentrum von 
Dietfurt kannst du se-
hen, wie die über 555 
Jahre alte Mühle nur 
durch die Wasserkraft 
der Weißen Laber an-
getrieben wird.

Beliebte Untermühle
In der Untermühle wurde bis 
in das 20. Jahrhundert hin-
ein Getreide gemahlen und 
Holz geschnitten. 
Nach dem 2. Weltkrieg 
wurde die Mühle zu einer 
Bäckerei mit Cafébetrieb 
umgebaut. 

Das leckere Holzofenbrot 
war weit über die Grenzen 
von Mühlbach hinaus be-
kannt.  
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Freizeitgenuss pur 
im Naturpark Altmühltal

www.dietfurt.de

Die Erlebnisstation am Franziskuspark zeigt, wie die Laber-
Schwalle funktionieren. Kinder können hier die archimedische 
Schraube ausprobieren. Ergänzt wird diese Station von Schie-
bern und Verteilersystemen, um sich an der Sandmatschstation 
auszutoben. Das Wasser stammt aus der Stadtlaber.

An der Dolung lassen sich Wassertiere beobachten. Mit einem 
Kescher an einer Metallkette können kleine Lebewesen vorsich-

tig aus dem Wasser 
gefi scht werden. Tipp: 
Noch besser klappt die 
Naturbeobachtung mit 
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Wasser mehr gehabt. 
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DIETFURTER WASSERWEGE
WENN SCHIFFE TREPPEN STEIGEN

Wichtige Wasserstraße
Vor dir liegt der Main-
Donau-Kanal, der den Main 
mit der Donau verbindet. 
Dieser ist Teil einer wichti-
gen Wasserstraße, die die 
Nordsee bei Rotterdam mit 
dem Schwarzen Meer bei 
Konstanza in Rumänien 
verbindet.
Schwere oder unhandliche 
Güter wie Erze, Kohle oder 
Maschinen werden auf die-
sem Weg über den Rhein, 
den Main und die Donau 
hin- und hertransportiert. 
Das nennt man Binnenschiff-
fahrt.

Schiffe können klettern
Eine Schleuse dient dazu, 
dass Schiffe auf einer 
Wasserstraße große Höhen-

unterschiede überwinden 
können. Auch wenn es sich 
komisch anhört, manchmal 
sind Flüsse sehr steil. Denk 
zum Beispiel an einen Was-
serfall. Schiffe kommen hier 
nicht weiter. Wenn sie fl uss-
aufwärts fahren, müssten 
sie „klettern“ können. 
Wenn sie fl ussab-
wärts 
fahren, 
würden sie 
„abstürzen“. 
Deshalb baut man 
an solchen Stellen 
eine Schleuse. 

Die Schleuse
Eine Schleuse hat 
zwei Tore. Eines an 
jedem Ende. Das Tor 

W1: ERLEBNISSTATION 18 SCHLEUSE, PAVILLON AM SCHIFFSANLEGER

Übrigens: Mit einer Schleu-
se kann ein Schiff bis zu 25 
Meter hoch- oder hinabstei-
gen. Reicht das nicht aus, 
werden mehrere Schleusen 
hintereinander gebaut. 

Jetzt bist du dran!
Neben dir siehst du das 
Modell einer Schleuse. Pro-
biere aus, was du machen 
musst, damit das Schiffchen 
weiterfahren kann.

direkt vor dem Schiff geht 
auf, während das ande-
re noch geschlossen bleibt. 
Nun fährt das Schiff in 
die Schleusenkammer. Jetzt 
schließt auch das zwei-
te Tor. Mit zu- oder abfl ie-
ßendem Wasser steigt das 
Schiff nun nach oben oder 
sinkt nach unten. Wenn in 
der Schleuse der Wasser-
spiegel genauso hoch steht 
wie auf der anderen Seite, 
geht das vordere Tor auf. 
Jetzt kann das Schiff ge-
fahrlos weiterfahren.

Lus Geschichte 

Erfi nde eine Geschich-
te, in der die folgen-
den drei Wörter vor-
kommen: Schiff, Li-
belle, Superheld*in.

Schicke  diese mit dei-
nem Namen und dei-
ner Adresse an: 
touristik@dietfurt.de 
Einmal im Jahr gibt 
es einen Preis für die 
schönste Geschichte! 
Schreibe in den Be-
treff: Wasserwege Er-
lebnisstation 18.

Bilder: Collage landimpuls GmbH
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einer Becherlupe, die 
in der Tourist-Infor-
mation erhältlich ist.

Die Erlebnisstation 
am Pavillion beim 
Schiffsanleger lädt 
ein, spielerisch an 
einem Modell den 
Schleusenvorgang 
zu testen. Nicht weit 
weg lässt sich mit 
etwas Glück der echte 
Schleusenvorgang am 
Main-Donau-Kanal 
beobachten.

Bei der Untermühle in Mühlbach dreht sich alles um die Frage 
„Wie treibt das Wasser Mühlen an?“ Am Wasser fi nden sich ein 
hölzernes Mühlrad und ein Eimerchen an einem Drehkrahn, mit 
denen sich die Funktionsweise einer Mühle ausprobieren lässt. 

Es klappert die Mühle...
Im Altmühltaler Mühlenmuseum wird eine 555 Jahre 
alte Mühle von der Kraft der Weißen Laber ange-
trieben. (Führungen täglich um 10, 14 und 16 Uhr 
und nach Vereinbarung, Telefon 08464/209, Haupt-
straße 51, Dietfurt). In der Obermühle Mühlbach mit 
der Ausstellung „Stein.Wasser.Höhle“ erfährt man 
viel über Höhlenforschung, Jurahäuser und mehr 
(geöffnet tägl. von 9 bis 17 Uhr, Obermühlenweg 3, 
OT Mühlbach, Dietfurt).

Die vier Erleb-
nisstationen

Spielerisch ler-
nen Kinder (und 
natürlich auch die 
Großen) entlang der 
Dietfurter Wasser-
wege einiges über 
Technik und Natur.

mit spannenden 
Erlebnisstationen 
für Kinder



Vier Wege, ein Thema – viel zu entdecken

Vier thematische Rundwege 
bilden gemeinsam das Erlebnis 
„Dietfurter Wasserwege“. Sie 
machen die Vielseitigkeit des 
Elements Wasser im Dietfurter 
Talkessel für die ganze Familie 
erlebbar – denn an kaum 
einem anderen Ort treffen so 
unterschiedliche Gewässersys-
teme aufeinander wie hier. 

Entlang der vier Themenwege, die Ihnen dieser Flyer vorstellt, 
können Sie Einblicke gewinnen in die verschiedenen Systeme 
wie Quellen, natürliche Bachläufe und Flüsse sowie historische 
und internationale Wasserstraßen. 18 Tafeln vermitteln Wissens-
wertes für die Großen, aber auch auf kindgerechte Art mit der 
Libelle Lu. Vier Erlebnisstationen sorgen zusätzlich für Abwechs-
lung auf den vier Touren.

Wir laden Sie ein, die vielen Gesichter des Wassers um Dietfurt 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erleben.

QUELLEN, BÄCHE 
UND FLÜSSE RUND UM 
DIETFURT ERLEBEN…
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Informationen zu den Wegen und Tafeln
 Ausgangspunkt Wege

W1 Stadt & Wasser 
ca. 6 km, 2,5 Stunden

W2 Technik & Natur 
ca. 5 km, 2 Stunden

W3  Zurück zur Quelle 
ca. 10 km, 3,5 Stunden

R1  Mühlbacher Radlrunde
ca. 8 km, 1 Stunde

0  Übersichtstafel
1  Wasser in der Stadt
2  Damals & heute
3  Am Altwasser
4  Die Altmühl
5  Der große Sprung

i  Tourist-Information
B  Barfußpark
K  Kneipp Wassertretanlage
M  Altmühltaler Mühlenmuseum
A  Dauerausstellung 

 Stein.Wasser.Höhle
 Jurahaus-Museum Obermühle

 Alcmona Erlebnisdorf
Kunstwerk Paddel
Wallanlage Wolfsberg

 Floß

 Namen der Täler

6  So stark wie 40 Männer
7  Vom Abwasser zum Lebenselixier 
8  Die verlorene Wildnis
9  Der 1000-jährige Traum
10 Erlebnisstation: Mühlen in Mühlbach
11  Vom Untergrund ans Tageslicht
12  Erlebnisstation: 

 Superhelden unter Wasser
13  Renaturierung Laberweiher
14  Erdkröten: Vom Wasser ans Land
15  Wassertier Feuersalamander
16  Superheldin am Wasser
17  Erlebnisstation: 

 Die Dietfurter und ihre Laber
18  Erlebnisstation: 

 Wenn Schiffe Treppen steigen

Hallo, ich bin die Libelle Lu.
Ich begleite dich auf den 

Dietfurter Wasserwegen, spiele 
und singe mit dir und stelle dir 

kleine Rätselaufgaben. Wir sehen 
uns bei den Stationen. 

Bis gleich!
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Das Projekt „Dietfurter Wasserwegen“ als Teil der Kooperation „Wassererlebnis Altmühltal: 
Qualitätsoffensive für Freizeit- & Erlebniseinrichtungen im Naturpark Altmühltal“ wird 
gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft & Forsten 
& den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Altmühl-Jura

Der Barfußpark am W1
REFLEXZONEN

1  Kopf (Großhirn), linke Hälfte
2  Stirnhöhlen, linke Hälfte
3  Hirnstamm, Kleinhirn
4  Hypophyse
5  Schläfenseite, links
6  Nase
7  Nacken
8  Auge, links
9  Ohr, links
10  Schulter, rechts
11  Trapezmuskulatur, rechts
12  Schilddrüse
13  Nebenschilddrüse
14  Lunge, Bronchien, rechts
15  Magen
16  Zwölffi ngerdarm
17  Bauchspeicheldrüse
20  Solarplexus
21  Nebenniere, rechts
22  Niere, rechts
23  Harnleiter, rechts
24  Blase
25  Dünndärme
29  Querdarm
30  absteigender Dickdarm
31  Mastdarm
32  Darmausgang
33  Herz
34  Milz
35  Knie, rechts
36  Keimdrüse (Hoden und Eierstock rechts)
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